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Amtswohnungen der Behörden kamen hinzu kurz , he Rüume wurden aunmmer

Zählreicher , die Gebitele umtanetreicher bis auf unsere Dave ,

Wie dieses Baupregtramm sich im baut der Zeiten entwickelte und In den

verschtelenen Ländern verschtedenartis ausbildete , ind sich bei Detrachtung

der bemerken swertesten Bauten , von denen nur die eizentlich charakteristischen

Merkinale beleuchtet werden sollen , ergeben .

Bei den nun folzenden bröeleruimgten der Stiadchiuser Im einzelnen erschten

65 ans emessen , diese Grebäudesyatiung Vorzugsiwebs von , historischen Gresicht >¬

punkte aus zu hetrachten , Hierbei sind drei Dertaden zu unterscheiden : 1.0 die

mittelalterliche , 2 dhefeniue der Repatssance und 3 die Neuzeit , Von diesen sind

die ersten 3eiden tür die bintwickelunzseeschichte des Rathausbaues der Zu be¬

Sprecher Ten Llaupiläissder , Tuahen , Deatschlamd , Frankreich , sowie Beloten

FoNamd . JeiwelsS Zusammen gefht . Dadem tür das Studium und Erkennen des

Wesens der Rathausbauten diese Derhachen die interessantesten und Iehrreichsten

Sind Die Bauten der Neuzeit Simd von der irüheren nichr oder weniger aboe¬

eitet : doch soll der Rathausbau unserer Zeit dureh eimee besonders charakte¬

mMstische Beispiele vekennzeichnet Werden ,

Was die veschicht ! tiche Eutwickelung der Rathausbauten anbelangt . so

Kime außer den genannten Ländern hauptsächlich noch England in Detracht ,

dus indes merkwürdigver Weise aut diesem Gebiete der Prefanarchitektur so¬

wohl während des Mittelalters , als auch der Renaissance eine kaum nennens¬

werte Ausbeute Tiefert , Denn wenn auch die Oele ! zu Tmdon , ein Spät¬
mittelalterlicher Bau , hierher vezählt wird . so 351 dies dech kein im Verhältnis

zur Größe und Bedeutung der Stat stehendes Beispiel , Grehäude dür eigentliche

Gemeindeverwahn Sir In neTame aus Gere Zeiten nur A ustuchtpe eindiserENG

Kleimer , eroöfßentelns in Folzfachwerk hergestellten Stadthäuser zu Norwich ? Here¬

tord 9, beominster , Kinsston u . a , m , die Jetzt nieist abgerissen md , nicht ZU Ver¬

Zeichnen . Dies Gast dadurch zu erklären , daß m bi elanı ) Küntetum , Adel und

GreeistHchkeit sich damals ön die Staatsvewalt urn in oden Besitz des Lamudes

teilten . das Volk aber aichts valt amd nichts besats , Dis dasselbe erst In ver¬

hültnismüähie Hünsgerer Zeit seine breiheit zu er en un u Ste herr Wussten ,

In Folse dessen velane es den Stadltverwalhtunsen , ibyre vellstindiae Lina hünsie¬

keit zu wahren , ur In ocen Müdke , abs ste an Bands und Bedeutung Sewannen ,

auch ihren Wohlstand zu vermehren , I YHerdurch waren sie in odden Stand aesetZ1

die Mittel zur Austührung der nötigen Geeineimndechbautern aufzuwenden , Aber

erst sem Mitte dieses Jahrhunderts ist bichusl eine Stätte tür de burwickelung

des Rathausbaues geworden ,

a) Rathäuser in Itahen ,

1 Mittelalter ,

Früher als anderswe hatte das Sildtewesen In Jualien unter hefiizen

( rärungen sich kraftvoll entwickelt und war zu einer Bedeutung Selangt , die

sich noch heute in «den mächtiven Rathaäausbanten damalteer Zeit deuchech aus - 1

Spricht , Se sind denn auch airgeiuds frühere Beispiele von Ahnl ! chem baubchen

Wert auf dem Gebiete , das hier In Frage kommt , zu verzeichnen , als Im Falten ,
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NIE,

ha enade des Ratlbau - es würdieer erfalstus Kon

und An menunientaterern Wiebe verkörpert höZiten . Ural dies Ist in der Regel

aba Genen AufwWwanrpd ai obekorativen Mitteln , avte Ta die nordischen Dauten

eine herren Art erreicht und in der dem sanzen ZeitgeistSS
Se MOHN eds pin pen kecken nel treizigen Form durchgyebildetn LS entstatdeden

jene Dalasie ie chureh Grddse her Anlage Ce Wa Ge öhenentwiekeolunge , ein¬

hache an Se Tee Verf ätndsser Sch vll zeichnen , die dach aufsen eitte stolze und

ie Kochen , ( dabei Bi buneren die Schwesterkünste in teichbehen : Maße

FRLLWTEKeT ass , Zu Abs zZier einer adden AGreitel wesen Würdcieen Stütue ,

Zee pas has Garantien Biden sieh aus , die eine mit einen : in JTallen

ee as ten brdaesetiiS , has den , Marktverkaohr ente und über dem sich In

( den oberen StocKiverkei : Sadlh ru AdntsStZuime ac bauten : He andere mehr bure¬
CHE TEST SATIES HEN Sabız es hi basseniene brdeeschei , das nur durch ei reicher

alsSyehn detes Kacintpertal Zueänglich tu . Beite pen schöebsen vewöhnlich
Mi eH MT hen |.aupteesimse mit Zinn sktanz ab , hinter dem sich die

Von Uhten nie ht Stehtbaten [ her verberuen , Busıınie tehien Turmbaun zur Auft¬

Habe der Wachmannscha ! t unal der Suedltelacken , «der sich indes wesentlich

Ybbs den Gbandiselsen Lürnden « Ladurch unterscheidet , dats er ineist nicht einen

SH STD Ct ll ein aut entwickelten Gebäudekörper IAldet , sondern sich

SE His hen ebenen Ares Bus cher ysssache Gay Killer Weise TosTÖSt , wbe namentlich
. PL N 0 1 atcl dot . 1 1 RS
Aüutris mit Verliebe schlank um ähnlich wie die Fassade mit Zinnen vekrönt ,

Pharma ecohifieh nahezu quadratisch , im

SEE er bisweilen auf der einen Leke der Hauptlassade , Charakteristisch ist

terner ein vom Saal Im Obergeschet aus zusänglicher und aut Konsolen ausu
der Fassade vorgekragter Balkan , von dem die Beschlüsse der Sienorie dem

Volke mltueteilt würden ,

Das abentsehe Rates erscheint unter den verschiedensten Bezeichnungen
iS Ze A nei SP ET Fe de PENEN LG ,

ATS dr heste I iSpil Post der /Z/40 WS za Or era ZU Dennen ,
der Goch dem romanischen Si anachört und dessen rbauungszeit in das
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str , harceh ST 3 Dedbe se reiity dm die Tal ruhiee Tate Miapaanais - hey ihnen
he Rieden Sticht schen ah alaersten 0esche inzeschnitten . Das 6uaänzae kront cin
Abtei Da Kerr (alas ketuinin da he sieh ans 4 CT: sale che ,

Das NIE . Jahrhundert Nefert die reichste Ausbeute in dieser Deriode , Aus
Obertälien gehören hierher der Ziudee Ankitce zu Come , eewäöhnlich 27 Zirol ! te

Senannt , Ferner derjenike zu Mailand , jetzt als Zi ee della Tas Iome bezeichnet ,
dann die Keste des Zins Zaf fice hinter dem Dome von Pavia und , als statt¬
lichster von allen . derjenige Zu Piacenza .
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AT wenieisam 3Sst die otbene , Von den Laneseiten zugängliche LTalle des

Finde sehrusses , darüber ein müächtigzer Saal , ( ler von areßsen , durch Süaulchen ae¬

Lälten Rusdbogentenstern erleichtern wird . Den Abschluts des Gebäudes macht

Gin Gresims - e nit Rundbegentries aer ein Zinnenkranz ,
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Von bedeutender monumentaler Wirkung ist die Fassade des Dalazzo del

HOLE Oder del cennpe Aa Piacenza , 1250 begonnen ,
Der Gruündrifs dieses stattlichen en enannten VerÖltent¬

Nicheegen : alech palicht er sich in A Dh hc erkennt bür aus , «ie nur aus Zwei,
Zh - 0hnen über 2 hohen Stack voten Marnner , aber obne
vb lie bern , aus terührte Ar] pitcheaygın aut 9a Tichtei

Achsenweite , obüuhhber ei? ba Sa TIMES U i hrönen Don Fensterhank¬
Sechs ebaße an Fenster TO 830 Achsen¬

nyahaaungen Der

die Zinn erbüht , her dem oanit

PR N ben - bern Zu enbeleh n.balkon , durch Gin klane - . Dherchen unter

ZU Cremana 17,Mit diesem Dau verwandt ist ferner der Zn An

kines der hervorragzendsten Beispiele für den Rathausbau dieser und aller

ertaden ist der Zi Auhülten pa Siena 17 aus dem Ende des NITL Jahrhunderts ,
I lesen Si

die Baal
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Mist ten . dar . VL 2 . en . . Ve . _ ¬Ss tetzernden Pfatz ; sie selbst Dt nicht in einer Fincht angelegt , sandem Lat zwei Brüche , >90 «Lifs sie

Mitt Ib. al von vierHach dem Datz zu eine anlibig konkaye Forma hat . Die Iront besteht aus einen
Achsen und aus zwei Im stümg - don Winkel , aber olme Vorsprung an ihn anschließenden Flügeln von
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be
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Bst vieltuch in der Periode der Renaissance verZÄndert and un zchautft werden Von alten Lei
wenn auch at Dekorationen aus den : NV Fahr luünsbent, der hingarechef erhalten veblichen , der ähnlich
demgenigen des 77 „ put Ze zu Siena Sich als Talent nit dicken , achteckigen Pfeiler unenittelba
an die Bussinde anlehnt , Der Bau enthält da Oberzeschefs einen ron Saalı der van Ge Ars
PS 40 as gesehmulckt würde als Sitzunessaab der Siznerbhe 1600 lang , 65 breit um 65° hoch " ini
übrigen eine Zusaintnenhäufung von Amtsrlumen , Wohnungen , Höfen ete ohne besenmderen baulichen
Wert , während der del onative Wert vieler Gemächer ein schr bedeutender st ; datieren dech unch di
Dekorationen an Decken und Wlhndlen einer zanzen Reihe von Kleinen Sülen und Zamna rN, üunter
atderen aller san TA dauer , Guns dem 6uayievenh , Zu den Zeiten der Reyablik hatten der

tar die acht ZwZrd dr Palast Wohnungen
Das Ayutsere bilder L4> zu den : schr wirkungsvallen ZinnenhauptgesDuse eine ranlıc , unge Heckute

Mayernnasse aus kleinen Otiedern , in welche obne viele Regel um Synmetrie halb aumde , zweitellise :
ben - ter auf durchgehenden Banuksurten eingeschniüiten sind Auch las Hauptportal des trotzigen ,
Heschiessenen Dauyes Hiegt nicht in der bassadentaitte , sondern seitlich . Weitaus das Interessanteste
Sind das vorerwühnte Eaurdgestius umd der Tünn. brstires Win aus einer stk susheicnden um mit
Zinn gekrünten Mauer schildet , He auf steilen Konsolen um! kleinen Besen darüber vubt . Zwischen
den Konsolen ind tarhige Wappen ; über ln Begen in der Maier ist ein Umsans nit Kleinen Kunde
bezentenstern umd hierüber der Zinnenkianz
durch nichts vorbereitet , baut sich vichuchr in heispiechoser Kühnheit aus dem über die Maucitlucht

Der größe Turn . dt dar Unterbat der Fassade

tank vergekrägten Hauptgesinse auf und Dt, wenn auch in weniger ulücklichen Verhiltnissen , aus
denseilben Meriiven ZUsanduengesetzt , wie der Tuann des Zudazie AnAhcS Zu Sichal ZUG Olatter , Ader¬
vekiger Materkörper , vorgehiaägtes Geschofs tür die Wachen auit Fenstern nach allen Seiten , Zinnen¬

MHi hHeshlius, darüber der schnadere Aufbau aqf vier dicken Säulen , zwischen denen die Glocken , weithin
Sicht bar, autruhen il. alt Zinner ul Pyrazadde gekrünt : ganz oben wehte das Banner der stelzen Ru publik ,

Auch der Zelazıu0 WEHT Da Gübbie ! , besennen ıaa2 von GZeramne le
Ma , genannt 7 Gufaßene , Ast cin glückliches Beispiel einer vediegenen undSS
künstlerischen Lösung eines Rathausbaues dieser Deriode ,

Der Grundrifs des frei stehenden , auf hohem Terrassenbau an einen Burzrücken kühn angelehnten
Dalastes Tip , 8. bildet ein Rechteck von 3 ha00 Länge und Ifnaem Tiefe , dem an der einen Schmal¬
selte nach dem I ball zu cin Anhuu von 3. 00 > Tier Grundtläche vorgelegt ist , der im obersten

Zinen verwen letGreschefs nit einer Logaia schlicht , Auf einen ; nicdtigen Untergeschofß , das zu May
wur, auht der Hauytiaum des Hauses , der mächtige , audit Tonnengewülbe überdechte Saal es sam Ta; . 16 &
B,e3 ti breit , 13 hoch , den zen Grünes cin enem I und aattels einer anenumentalen Fieitrzepg €
von dem an der einen Dieitscite gelezenen Platz aus zugänglich , Hier versatutnelten sich di Büren
zu Wahlen ihrer Behörden und zur Beratung aller das Wehl der Stellt beiteffenden Angelezenheiten ,
während das Stockwerk über dem Sad alt ihm verbunden durch eine In den Saal eingebaute
Freitreppe — die Anit - räume für die Behörden enthielt , Es enthielt dem ent - prechen . mehrere Srcdseris
und kleinere Säle und Zimmer ; Zudem waren eine Reihe untergeordneter Räumlichkriten , namentlich
in den Zwickeln über dem Tonnengewölbe , veruünhbur ,

} 1„ wie das Innere , einfach und hatakteristisch : die Hauptfassiole zeit inDas Aufsere { iy . 7 st u
der Mitte cin >tattliches Portal , zu dem die erwähnte Freitn pe cimperführt , vor dam Portal cine erweiterte
Platttorm bildend , wie sie , 1ür den Rathausbau typlsch , in den verschiedensten Formen an vielen Bei¬
spielen sich findet , Die Wand ist durch 4 breite , wenig vortretende Lisenen in drei ungetüchr eleiche
Teile geteilt — eine ängstliche Symmetrie kennt diese Zeit Ja nicht hat im übrigen keine GuHederungen
bis zur wagrechten Gurt , auf der die Fenster des obersten Geschosse , Je zwei zwbchen zwei Lisenen ,
Aaufsitzen , Zu Seiten des Portals beiindet sich ge em greßhes Fenster des yroßen Sacles amd darüber
eine hohe , olatte Magermusse init einigen kleinen , den . isneren Bedilbmnis nach unzeselmabi £ cinze¬
schnittenen Fensterchen , Fin Zinnengesims , auf Konsolchen Wenig vorgckräct , schließt die inc ganzch
C 510 hohe Fassade Wagrecht ab, An der cinen Seite Iehnt sich da 200m hohe Logeienanbau an,
und aus dem Hauptkern steigt auf der einen Gebäiudeecke ein Glockentürmchen CIMpOor, mit Zinnen
gekrönt und die Fassüde noch um 116 überragend , An ganzen Bau bt kein überlüssiger Schmuüch :
cin Wert besteht in der Größe der Abmessungen , den guten Verhältnissen und in der richtigen Ver¬
wendung der churakteristischen Metive . Wie in der italienischen (Gjetik häuhe 80 sind alle Offnungen
im Rundbogen acschlossen ,
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Wie für das Aufsere der Rathausbauten dieser Zeit auch noch andere ‚Arien

Ger architektemischen Behandlung vorkamen , zeiet ein Tehrreiches Fragment einer

gemalten Fassade des Zide Aufn DSstoia 5 In übrigen erschöpfen die

erwähnten Beispiele wohl die Haupttepen , während es noch eine eÜrrofße Anzahl

ähnlicher Monumente , wenn auch an Bedeutung den obizen nachstehend , wicht ,; & ©

2 Renatssance ,

Wie das frühe Mittelalter die politische Selbständigkeit der Suhblue zur

" Reife vebracht hatte , so hatte es auch fast alle I leutendsten Städte mit Rat¬

KaHäusern zeschmückt und den für die späteren Zeiten olltigen Typus veschatten .

Die Renaissance nimmt die ihr von der Getik überkommenen Motive auf , die ste

aber mit vellkommener Freiheit dem neuen SU eemäß umzuschaften weils . Se

ist es vor allem die Halle des Erdeeschesses , die vorzugsweise verwenden und in

elinzendster Art umgestaltet avird : bald als durchsrechende , offene , Welträtmlge
N
Halle . wie in Brescia , hal als sAulenzeschmückter Arkadenganıy , wie In Verona ,

Statt es Balkons auf Konselen , den die Meister der Renalssaners IL wenigen

Ausnahmen nicht für schr menumental hielten , Takt sie das obere Stockwerk

hinter das untere se viel zurücktreten . als nötie ist , um eine geeignete Stätte zu

schatten für Ansprachen der Müsistratsperseonein an ( das aut dem D’ huz ver¬

samımelte Volk . wie ZZ Bm Beloena und a. CN

Der Turmbau . der heim mittelalterlchen Rathakıe nicht fehle kommt ae ]

demjenigen der Renaissance in Italien kaum mehr vor , sei 6> des has Bir ürf¬

His selten mehr einen Turm torderte , sel es dafs vorhandene Fürmie al Erübaeren

Zeit venüeten , Lin Beispiel eines Rathausturmes der Renatssance , der mit dem

Bau selbst verbunden ist , ist der Turm des Kapitels , wenn man den Senateren¬

palası . in Rom als Rathaus der Stadt gelten lassen will Von den bemerkens¬

wertesten Bauten sind nur unvelNkommene Veröttent ' ichungen , meist nur der

Fassaden , vorhanden ; die Grundrisse bieten aber auch Keime neuen AMıoniente

wegenüber den früheren Beispielen , eher hen sehen her erwahnt

Der Dulaııı de Dieterte Wi Dies oh das Rütfau - einer Rleineren

Stadt , das durch seinen Turn noch an die mnttelalter ! iche Perbsade erinnert

Die Art ut Webe , Arte der Turm an der emen bhke steh neben der re

boeisen Loceta im Erduesecheis entwicken und « ich Im Obereeschefh wieder
Ss Ss 7

mit in den Rlicthmus der Fassadentetlung einbezegen It , um dann ur den

oberen freien Absätzen so kräftisz zu schließen , zeuut von außererdent tchem

Geschick des Daumelsters ,

Der Dahn def cent be mw Nevana "0. von Zu 0

ist ein reizender Bau , ans Bir url Obergeschoss bestehend , 3a SU der heitersten

A var 970 , erbaut ,

und anmullesten Frührenatssance ,

Di ad aeschi ds eire sale Da e nit anche Diesen wat Kerinthise hen S Tube DW LS Shaveron ,

sr den: Dark u Sub Shark abo rdeh x . hol =

ethische Dilastenot Ken ut 1EOnau 6 hen HN
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AUS as berratra ein sehr salles Grebiide pe echört wohl mit zum ) schönsten ,

Was die brührenaissance wÖeschatten hat Avoraasses Drotz der Zierhchkeit aller

Seiner Gredeiung en hat ce Wirkiumie nichts schwächfehes , weil die Verteihing

es Miässein eine Schr eiülckNehe und der ornamentale Schmuck auf das durch¬

dus otwendihunste heschrÄukt IL .

Am Des en u Birteseii Bien a bis 1365 haben verschtedene Archi¬

tokten ihren Anteil wehaht ,

‘ M hun NG ' \ I N ni

Ast MEN EM

DAN RU dan SU eine Bezefchraumen ( de scher bein Zul AR

von Mailand aneeführt ande , aber auch « un sSt dn ( Nhayipsdern Pi Per a mio,

Ferrara Vieenza , Padua etc Sieh Amider url die Due Bezeh net , 3 der Recht

wesprachen wurde ,

Stellt Zu Ze die heiden Gechfiteie von Bad are \ Vdicenza den Zu

Win an Von Brreseian der anch kurzer die Zu 7 aetnnnt wird , ihrer De

ir Bu PEN Ve 12 \ „ VO . Ve
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stimmun &' nach gleich , so durfte hier die Basilika zu Vicenza ? * ; nicht über¬

gangen werden ; ist doch dieses G( rebäude durch seine äußeren Hallen ( der Saal

selbst stammt noch aus gotischer Zeit ) nicht blofs eines der hervorragendsten

LZ’ alladiev ’ s , sondern eines der bedeutendsten des NVL Jahrhunderts überhaupt .

Fin . 10,

FE

Laugen del consigüs zu Padurı ,

Im 3. Buche seiner »Architecthera «, in der venezianischen Ausgabe von 1370, spricht sich Zullrdro5 8 57
über die Basilika von Vicenza folgendermaßen aus : » Wenn die Alten ihre Basiliken bauten , um im Winter

wie im Sommer einen Ort zu haben , an dem >ie bequem ihre Angelegenheiten und Geschäfte besorgen

25 Dargestellt in den verschiedenen Vüusgaben der Werke Pal Lefrs terner in: BÜBLMANN, aa , 0 , Tan 34
endlich : in Teil I, Band 2 >, 138. dieses »Handbuchese ,
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b. Rathäuser ın Deutschland .

ı Mittelalter .

Wenn schön einzelne deutsche Städte sich seit der Mitte des NT Tahr¬
hundert zu einer vewissen Selbständie keit erhoben hatten , andere seit ( dem

Anfang des NIE Jahrhundert in planmälsisyer Gründung entstanden und rasch

emporgewachsen waren , so brauchte es dennoch eine veraume Zeit , bis die Ent¬

wickelune “ derselben infolze der zunehmenden Bevölkerung , des sich aus¬

breitenden Llandels und vesteizerten Gewerbefletbtes so weit vedichen war . als; Q
die Stadteememden zum Day bedeutenderer Kommunalbauten schreiten konnten .

Aus dieser frühen Zeit . dem NT um NIE Jahrhundert , Ist denn auch von

Rathäusern so sut wie nichts auf uns vekemmen . Die damals entstandenen

Gebäude waren Wohl von verhältmismührste Rlebhiem Umfange ; z sie venfeten bald

nicht mehr dem vewachsenen Bedürfus ins ) mußten Im Laute der folzenden

Jahrhunderte durch Umbauten vererößert oder durch Neubauten ersetzt werden ,

Auch das NIEE Jahrhundert e1icht noch weniee und keine hervorragenden

Beispiele , um die wenigen vorhandenen Dauten aus dieser Zeit sind nicht olme

wesentliche spätere Veränderungen geblicben . brst mit dem NIV . Tahrhüundert

beginnt die eiyventliche Deriode für den Bau der Rathäuser in Deutschland , die

sich im NA une ) NAT , Jahrhundert fortsetzt . und der dann , unter dem Auf¬

Llühen des neuen Stuls , der Renatssance , Be bedeutendsten dieser Bauten auf

deutschem Boden , van denen unter 2 die Rede sem wird , sich anreihen .

Die Gestaltung der Grundrisse der ersten Periode ist noch wenie ent¬

wickelt ; die wenigen vom Bedürfnis setarderten Räumlichkeiten pflegen m

vintachster Weise übereinander anveordnet zi sein Doch diese Bauwerke sind

meist von malerischer Wirkung und vor allem ihrem Zwecke angepalst , wenn

auch noch nicht mit vollem künstlerischem Dewulstsein veeliedert . Das Erd¬

geschefs enthält evewöhnlich eine nach dem Markt veÖtfnete Halle , das Ober¬

geschefs die Ratssile um „ Stuben , Die Treppen sind , wenn Im Inneren der
„1Gebäude anselegt , meistene um unbedeutend , wenn , wie es Zuwetlen vorkommt , bis

zum Hauptegeschefs im Aufßseren angeordnet , meist von eroöfem malerischen Reiz .

a Pen
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